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Mit Jen  jahreszeitlichen Veränderungen der einzelligen Fauna und 
F lora — auch den Finfluß der T em peratur m itinbegriffen — befaßten 
sich bisher bereits m ehrere U ntersuchungen (N o 1 a n d 1925, W a  n g 
1928, F i n d  c n c g g 1943, B i c h  1958, D i n g f  e 1 d  e r 1962, C z o r i k 
1968). Die T em peratu r als ökologischer Fak tor wird jedoch von den ein­
zelnen Autoren selbst in der neuesten L ite ra tu r verschiedenartig  aus ge­
w ertet.
W ährend N o 1 a  n d  und  G o j d i c s (1967) der Meinung sind, da  
die letale hohe T em peratur und  die zwischen dem  G efrierpunkt des W as­
sers bestellende hohe und  niedere T enpera tu r eine weniger wichtige Rolle 
neben anderen ökologischen Faktoren spielt, hä lt S u c h a n o v a  (1968) 
un ter den abiotischen Faktoren  gerade die T em peratur betreffs der Le­
bensbedingungen der Organismen fü r ausschlaggebend.
Die U ntersuchung der Donau, als eines fließenden Gewässers von 
diesem G esichtspunkt erschienen uns besonders interessant zu sein.
Im  Ja h re  1969 wurden wöchentlich bei der Fähre von Alsögöd 
(Stromkm 1699) 100 1 — Planktonproben durch ein P lank tonnetz  von 
25er Maschcnwcitc entnom m en. Ferner wurde bei jeder Gelegenheit zur 
Zählung der KinzcHcr auch W asser von je einem 1 geschöpft.
Gleichzeitig mit den qualita tiven  protozoologischen U ntersuchun 
gen wurden folgende chemische Analysen durchgeführt: Bestim m ung der
0  ..-Sättigung, (,'Ogund pH -W ert (Tabelle I). Die von saprobiologischem Ge­
sich tspunkt wichtige Bestim mung des NOg", NOg", NH.,* und Ge­
haltes hielten wir für überflüssig, da diese — nach Angaben von D v i h a l-
1 y und K o z m a  (1960) — in der Donau entw eder nur in Spuren, oder 
überhaup t nicht (wie 1LS) vorhanden sind.
A ußer den ständigen U ntersuchungen in vivo wurde bei den Bestim ­
mungen die K ernreaktion nach Feulgen und die Versilberung nach K l e i n  
angew andt. Als Grundlage der Bestimmung diente das Bestim m ungs­
werk von K a h l  (1930—35).
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Auswertung der Ergebnisse
Die Erscheinung, daß un ter den Ciliaten der Donau äußerst viele euty- 
therm e A rten anzutreffen sind, ist eine natürliche Folge des geographi­
schen Faktors. Diese kommen als ständige V ertre ter der Population vor, 
x. B .: C/uVw/oaePo ((). F. M ü l l e  r), //uoy/^r?7n-
cca/a P  e r t  v, A/e/do/'po/yaaa'p/o/.S' ((). F. Al ü 1 ! e r) , A/.y/oaye///e 
E )i r b . ,  usw. Problem atisch wird die Sache dadurch, daß die oben ange­
führten  Arten, aufgrund der Beobachtungen von B i c k (lt)6R), nicht nur 
eury therm , sondo  n auch curvök sind, da  sie auch anderen Faktoren gegen­
über. eine weite ökologische Valenz besitzen. CA. kann z. B. aucl)
in einem Wasser von 1 — 205) mg/1 ( '(h - Gehalt leben.) Die Individuenzahl 
innerhalb der Po]ndation zeigt trotzdem  in den Jahresuntersuchungen 
deutliche Schwankungen. CAfloc/oKfM# läß t sich itn Wasser der
Donau das ganze J a h r  hindurch nachweisen, aber in größeren Mengen (im 
Fließwasser) konnte sie nur im F rü h jah r z. B. am. 31. M ärz:
A bb. !. W a ssc rs ta n d sv c rh ä h n is sc d c r  D onau und  e in ige  g rap h isch  d a rg cstc litcn  W asser-
chcmis(;hc!i A ngaben (UMM).
p H - W e r t  7,38, Og Sättigung  65% , Cog = 0 ,  L ufttem pera tu r 5,2 °C 
W assertem peratur 3 °C W asserstand 320 cm: 34% ; Individucnzahl 
pro L iter 03 (und im Herbst angetroffen werden.) z. B. 28. Oktoiier: pH- 
W ert 7,58 (b -Sättigung  80% , ( '(b -C chalt 0, L u fttem pera tu r 13 
W assertem ])eratur 11,3 °C W asserstand 108 cm, 7% , Individuenzahl pro 
L iter IOC. Abb. 2.) Eine ähnliche Hrscheinung wurde auch bei Cyr/b//7/w 
y/'CMroMm (). F. V ü H e r  lestgestcllt. Nebenbei sei erw älm t, daf.i die höchste 
A rtenzahl (03) ebenfalls an diesem Tag erfaß t werden konnte, was w ahr­
scheinlich mit dem äußerst lang andauernden niederen W asserstand und 
der relative gleichmäßigen T em peratu r zu erklären ist.
Ci'aPw'/o'bv??? iimi-yuraYace?///? wurde in größten Mengen h in u c c n  hei 
einer W assertem peratur von 3 °f! angetroffen. Diese A rt lebt, wie bereits 
in einer vorgehenden A rbeit erw ähnt (B e r c c z k v 1000)auch zwischen 
Eis bzw. un ter Eis im Wasser.
f o/yps /euVi/g X i t z s  h, ist ebenfalls als eine curvtherm e, eurvüke Art 
zu betrachten, konnte tro tzdem  von Anfang Dezember bis M itte März in 
der Population nicht angetroffen werden. Ähnliche Beobachtungen w ur­
den auch von C z ö r i k  (1008) bekanntgegeben. Als Besonderheit bc- 
ziighrh dieser Art sei hervorgehoben, daß bei plötzlicher Vermehrung 
der l'o ta to rien . n ie  dies meine langjährigen Beobachtungen erwiesen, 
halten, die Zahl dcrC ilia ten  vorübergehend bedeutend abnim m t. Die 
M engenverhältnisse von Co/cpg /urp/.s hingegen änderten  sich trotzdem  
nicht, im Jahresdurchschnitt betrug ihre Zahl 110—140/ I.
Innerhalb der Protozoenzönose ließ sich jedoch keine der erw ähnten 
A rten (mit Ausnahm e von C. als dom inant innerhalb der Gcsamt-
protozoenzahl betrachten. Im allgemeinen sind sie 7 — 10% in der Bildung 
der Zönose vertreten , während z. B. /-'rmPmo'u r/rt/w /ee/e 1-1 h r b., oder 
(E h r b.) im Ju li auch mit 43%  vertreten  waren
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Ahb. 2. V eränderungen der tndivid-.en pro U le r  Zahl einiger Ciiiata-Arten w ährend der 
V ntersuelatngszeit des Jah res tti(!9
Verfolgt ma.u dus Auftreten bzw.dic Vegetationsperiode von
0 . F. M ü И c r, so kann mit H u c h n n о w tt (1968) überein­
stimmend fcstgestebt werden, d;tß diese (be wärmere Sommcr[)criodc <st. 
In möß ten Mengen wurden sie im.Iidi -  August angetroffen z. B.: am 29. 
Jub pH-Wert 8,11, 0,-Sättigung 117%, CO.-Gchatt fP, Lufttempera­
tur 27 °C, Wassertemperatur 20 ° f ,  Wasserstand 220 cm, 21% indtviduen-
za)d pro Liter 120. . ,
Ich nehme an, daß auch diese wenigen Angaben als Beweis datur 
dienen, daß selbst bei Arten von weiter ökologischer Valenz, die Tcmpera- 
turverhältnisse nicht unberücksichtigt gelassen werden können, da jede 
\r t  ein Temperaturoptimum in Bezug auf die Vermehrung beansprucht.
In welchen Mengen sie hingehen in der Xöuose auftreten, und zeitlich 
Welche Häufigkeit sie besitzen, dominant oder selten vertreten sind, 
hängt von weiteren ökologischen oder saprobiologischcn Verhältnissen 
des Wassers ab.
Sum m ary
ln 1969 nine cosmopolitan CWfd" species oi wide ecological valency 
were examined, with special regard to their appearance in theDanube,de­
pending on temperature changes of the water.
Results make possible the assumption, that temperature does not 
play a subordinate role besides other oecological factors.
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